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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Grokheyogtum Gaden
Z° 57 Sonntag , den 27. Februar 159 . MrgW

Expedition :
tai ! Friedrick- TtraKe 1h . U (Ferinprech-
«mlchiiiß Nr . 9t , 95a, i)"4), irciiltfl auch

Siiijeigtn i» l ; upfang Benommen Wersen.

P « ran « i>ezabl,ing : « erteljäbrii ^ 5 Jt fiO -9 ; durch die Post im Gebiete der deutschen ? »st»erwaltung ,Briefi . c>gcrgebülir ciugerechaet, 8 * 67 # — Einrücknngsgediidl : die 6 mal gespaltene Petitzeil » »der derenIianin üb © tiefe und Gelder frei. Bei Wiederholungen tarifscster Ralol !, der Ixt Äiageerhcdunz , zwangs -
wstits Beitreibung uuS L»nkur «»crfahren hüisällig wird. Erfüllungsort HartWllt c.

Unverlangte Drucksachen und Manuskriptewerden nicht zurückgegebenund et wird keiner-
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Ttastsanzeiger .

*
Alls dein Felde der Ehre lind gefalle«:

am 8. Mai 1915 : Georg Linsig, Holzhauer in
Sltzenkirch ,

am 1 . Oktober 1915 : Anton Zimmermann , Bahn -
t: - heiter bei der Bahnmeisterei Villingen ,

am 15 . Februar 1916 : Karl Wettach, Hilfslehrer
an der Volksschule in Berghausen , A. Durlach , Un-
tcrosfizier,

am 8. Januar 1916 : Engelbert Schaumann ,
L'ahncrrdeiter bei der Bahnmeisterei Villingen ,

am 9. Januar *9i6 : August Marzluf , Hilfs -
»Werftarbeiter beim Güteramt Kehl,

am 27 . Januar 1916 : Emil Völker, Babnarbei -
ter bei der Bahnmeisterei Durlach,

am 19 . Februar 1916 : Friedrich Langendem ,
Hallenmeister bei der Hauptwerkstätte ,

Gestorben sind an den aus dein Felde der Ehre
erhabenen Wunden:

Zeit unbekannt : Heinrich Sickenberger , Metzger-
gehilfe bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch,
Reservist.

am 21 . Januar 1916 : Otto Schübe!, zuletzt Hilfs -
lehrer au der Volksschule in Mönchweiler , A . Vil -
üngen , Rekrut,

am 9. Februar 1916 : Johann Sickler, Nachtwäch -
ter bei der Hauptwerkstätte ,

Einer Erkrankung im Felde ist erlegen :
am 6. Februar 1916 : Rudolf Huttenbach, Wald-

arbeitet in Niefern .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
5erm 11. Februar 1916 den Eisenbahnsekretär Adolf Burg -
gras in Waldkirch nach Denzlingen versetzt .

Gestorben :
am 27 . Januar 1916 : Dr . Berbcrich , Julius , Geist¬

licher Rat , Stadtpfarrer in Bühl .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnungen

vom 31 . Juli 1914. betreffend das Verbot 1 . der Aus -
-fuhr und Durchfuhr von Waffen , Munition . Pulver
« sw . , 2. der Ausfuhr und Durchfuhr von Rohstoffen, die
bei der Herstellung und dem Betriebe von Gegenständen
des Kriegsbedarfs zur Verwendung gelangen, 3. ber
Ausfuhr von Verpflegungs-, Streu - und Futtermitteln.
4. der Ausfuhr und Durchfuhr von Verband - und Arz -
neimitteln usw . , 5 . der Ausfuhr von Tieren und tieri -
schen Erzeugnissen, nni> vom 25. November 1915. betref¬
fend das Verbot der Durchfuhr von Tieren und tierischen
Erzeugnissen, bringe ich nachstehendes zur öffentlichen
KenntmS :

An die Stelle der bisherigen Bekanntmachungen über
Verbote der Ausfuhr und Durchfuhr von Waren des
ersten Abschnitts des Zolltarifs (Erzeugnisse der Land -
und Forstwirtschaft und andere tierische und pflanzliche
Moturerzeugnifse : Nahrung ? - und Genußmittel ) treten
die folgenden Bestimmungen :

I . Es ist verboten die Ausfuhr aller Waren des
ersten Abschnitts des Zolltarifs (Erzeugnisse der
Land - und Forstwirtschaft und andere tierischeund pflanzliche Naturerzeugnisse : Nahrungs - und
Genußmittel ) . Ausgenommen sind folgendeWaren :
1 . Blumen - und Tabaksamen (Nummer 21c ) : als

Blumensamen gelten auch Samen der als Blu -
men kultivierten Varietäten von Lein , Lupine ,Mais , Platterbse . Spargel . Bohne Kürbis .
Kohl ;

2. Spinn - und Faserstoffe der Nummern 28 m

3.
4.

14.

15.
16.

18.

II

28 o, 28 p (doch außer indischem und neusee -
ländischem Hans) , 28 q °,
Hopfen und Hopfenmehl (Numiner 30 und 31) ;
von frischen Küchengewächsen nur : Spargel
(Nummer 33 g) ; Meerrettich (Nummer 33 n) ;
aus Nummer 33 p Bleichsellerie : Rhabarber
(Nummer 33 q) ; aus Nummer 33 r Kresse und
Knoblauch:

5 . lebende Pflanzen . Erzeugnisse der Ziergärt -
nerei (Nummer 38 bis 44) ;

6 . Weintrauben (Nummer 45 a bis c) ;
7 . Apfelsinen und Mandarinen (Nummer 51 a) ,

Südfrüchte der Nummern 51 c. 53 . 54 b (außer
Pomeranzen ) . Ananas (Nummer 55 a) ;

8 . aus Nummer 65 grüner Tee ;
9 . aus Nummer 66 Paprika , Chillies",

16. die Waren der Nummer 68a (außer irländi¬
schem Moos) . 68 b bis d , 89 b , 70. 71 b ;

11 . aus Nummer 89 Holzmehl und Holzwolle,
nicht für Heilzwecke zubereitet ;

12 . Korkholz und Korkabfälle (Nr . 96 a und b) ;
13 . .Kiefernsamen (Nummer 95 b) ;

Waldholzsamen und sonstige Forstsämereien
(außer Kastanien- und Lindensamen) der
Nummer 95 c ;
Seggen und Schilfrohr (Nummer 96a ) ;
aus Nummer 107 zahmes und wildes Zierge -
flügel ;

17. aus Nummer 115 a und b Zierfische und Fisch-
schlinge;
Austern, lebend (Nummer 119 a) . Schnecken ,
Froschkeulen . Schildkröten, Süßwasserkrebse
(Nummer 129 bis 122) . Tiere der Nummer
123 b und 124 ;

19 . Bienen ohne Honig (Nummer 125 a) ;
29 . Hunde (außer deutschen Schäferhunden , Do -

bermannpintfchern, Kottweiler» , Airedale -Ter -
riern ) und andere Tiere der Nummer 125 b ;

21 . Haare der Nummer 145 b und 145 c (außer
Rindvieh - und Schweinehaaren) ;

22. Federn , Bälge , Federkiele der Nummern 147
bis 150 ;

23. Borstenersatzstoffe der Nummer 151 ;
24 . Seidengehäuse (Nummer 152) ;
25 . Hasen- u . Kaninchenfelle , roh (Nummer 154 ) ;
26 . Felle zur Pelzwerkbereitung (außer Lamm - ,

Schaf- , Murmeltierfellen und Teilen davon)
der Nummer 155 ;

27 . Schnitzstoffe der Nummer 156 a bis e ;
28 . aus Nummer 157 a Pferdedärme u . Schlünde ;
29 . Schwämme (Nummer 159) ;
36 . Waren der Nummer 169 a und b (außer

Bibergeil , Fischschuppen , spanischen Fliegen ) ;
31 . aus Nummer 177 b Färbzucker ;
32 . Wein, Most. Weintrüb , andere Getränke der

Nummern 186 bis 183 ;
33 . Getränke der Nummer 184 außer solchen mit

Heilmittelzusätzen;
34 . Mineralwasser der Nummer 199 (außer spezi -

fischen Heilwässern) , anderes Wasser sowie Eis
(Nummer 191) ;

35. Senf und Mostrich (Numiner 219 uitd 211) ;
36 . aus Nummer 226 e Rauchtabak mit mehr als

2 mm Schnittbreite , Schnupf- und Kautabak .
Tabakmehl, - staub , -Papier (Nummer 220 f) .

Bei folgenden Waren ist auch die Durchfuhr ver -
boten:

Waren der Nummer 28 mit Ausnahme der
unter I . 2 genannten,

Waren der Nummern 32, 69 a , 60 b .
aus Nummer 68 a irländisches Moos ,
Waren der Nunimern 69 a. 71 a . 72 bis 88,aus Nr . 89 Holzmehl und Holzwolle, für Heil -

zwecke zubereitet,
Waren der Nummern 91 bis 95 a . 97 bis 99,103 bis 106. 108 a bis 108 f, 109 130 bis

132, 134 , 141 bis 145 a.
qns Nummer 145 c Rinw,ieh. „nd Schweine-

haare.

aus Nuinmer 151 Borsten, -
Waren der Nummer 153,aus Nummer 155 Lamm- , Schaf-, Murmel -

tierfelle und Teile davon,Waren der Nummer 158.
aus Nummer 160 a und 160 b Biebergeil, spa-

nifche Fliegen , Fischschuppen.
Waren der Nummern 166 g bis 166 k. 169 bis

172 .
aus Nummer 184 Getränke mit Heilmittel -

zusähen.
aus Nummer 190 spezifische Heilwässer .III . Die unter I . und II . genannten Nummern sind

die auf die Einfuhr bezüglichen Nummern des
statistischen Warenverzeichnisses .

IV . Alle Vorschriften , nach denen die Zollstellen er-
mächtigt sind , andere Waren des ersten Ab-
schnitts des Zolltarifs , als vorstehend unter I .
aufgeführt , ohne Ausfuhrbewilligung allgemein
ausgehen zu lassen , werden außer Kraft gesetzt.
Dagegen behalten die Vorschriften Geltung , nach
denen die Zollstellen ermächtigt sind, solche an -
dere Waren beim Vorliegen bestimmter Boraus »
scinnlgen ohne Ausfuhrbewilligung ausgehen zu
lassen . Desgleichen behalten die Vorschriften
über die Behandlung der Durchfuhr der Vorst? -
hend unter II . aufgeführten Waren Geltung .

Berlin , den 16 . Februar 1916.
Der Reichskanzler .

Im Auftrage : Müller .

Ilickt - Amtlicker Heil .
Karlsruhe , 26 . Februar .

Die feierliche Schließung des Landtags .
Der Kriegslandtag 1915/16 wurde heute vormittag

y3ll Uhr durch Seine Königliche Hoheit den Groß »
herzog geschlossen. Der feierliche Akt spielte sich ge-
maß dem ausgegebenen Programm im Sitzungssaale der
Zweiten Kammer ab , wo sich die Mitglieder beider Kam-
mern der Ständeversammlung eingefunden hatten . Als
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin in der
Hofloge erschien , brachte Landtagsabg . Neck ein begei-
stert aufgenommenes Hoch auf die hohe Frau aus . Kurz
vor % 11 Uhr betrat Seine Königliche Hoheit der G r o ß-
herzog , in feierlichem Zuge abgeholt von den Hofwür-
denträgern und den Abordnungen der beiden Kammern,
sowie den Mitgliedern des Staatsministeriums , den Saal ,
begrüßt von einem begeisterten Hoch der Landstände,
welches der Landtogsabgeordnete Görlacher aus -
brachte. Alsbald hielt Seine Königliche Hoheit der
Großherzog voni Throne aus folgende Ansprache
an die Landstände :

Edle Herren und liebe Freunde ?
Gerne trete Ich heute in Ihre Mitte , um Ihnen nach

einer bedeutungsvollen Tagung Meinen Dank und
Meine Anerkennung für Ihre hingebende Arbeit aus -
zusprechen.

Unsere Gedanken gelten zuerst dem Kaiser und nnserm
Heere, dessen unvergleichlicher Tapferkeit wir es danken,
daß der Feind unter erheblichen Verlusten eigenen Ge-
bietes den deutschen Grenzen ferngehalten bleibt und
Ihre Verhandlungen sich wie im Frieden vollziehen
konnten .

Auch heute gedenken wir in unauslöschlicher Dankbar¬
keit der teuren Toten , die ihr Leben für das Vaterland
hingegeben haben.

Alle Kräfte unseres Volkes vereinigen sich im Streben
nach dem einen großen Ziele, den noch in gleicher
Schwere fortdauernden Daseinskampf des Vaterlandes
bis zum endgültigen Siege durchzufiihren .

Getragen von einem der großen Zeit würdigen Geiste
hat auch Ihre Arbeit diesem Ziele gegolten .

In einmütigem Zusammenwirken mit Meiner Re-
gierung haben Sie den Staatsvoranschlag verabschiedet ,
indem Sie durch Erhöhung der Einkommensteuer zum
Ausgleich des ordentlichen Etats beigetragen und die
Mittel zur Deckung der Kriegsausgaben bewilligt haben.



Mehreren in den Kriegsverhältnissen begründeten Ge>
setzen haben Sie zugestimmt. Durch das Gesetz über hie
Niederschlagung von Strafverfahren haben Sie Mir die
Möglichkeit gegeben , von dem schönsten Vorrechte der
Krone, dem Gnadenrechte, zugunsten der Kriegsteil -
nehmer umfassenden Gebrauch zu machen .

In eingehenden Verhandlungen haben Sie die Denk»
schrift Meiner Regierung über die wirtschaftlichen
Kriegsmatznahmen beraten . Es gereicht M i r zu beson-
derer Befriedigung , daß dabei die Arbeit der Staatsver »
waltung Anerkennung und Dank bei Ihnen gefunden
hat .

Wenn Sie heute nach Schluß Ihrer Arbeit sich tren -
uen , kehren manche unter Ihnen im feldgrauen Ehren -
kleide zum Heere zurück ; unser Aller wärmste Wünsche
begleiten sie.

Aber auch Alle , die Sie zu friedlicher Arbeit heim»
kehren , werden jeder an seiner Stelle der heiligen Sache
des Vaterlandes in bewährter Treue weiter dienen.

Möge, Edle Herren und liebe Freunde , vor Ihrer Ver-
sammlung zur nächsten Tagung dem deutschen Volke
Sieg und ein die gebrachten schweren Opfer lohnender
Friede beschieden sein .

Das walte Gottl
Nach Beendigung der Thronrede erklärte Staatsmini -

ster I>r . F r h r . v. Dusch auf Befehl Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzcgs den Landtag für geschlossen. Un-
mittelbar daran fügte er die Mitteilung aus dem Gro-
ßen Hauptquartier von der Einnahme der Panzerfeste
Douaumont der Festung Verdun . Dem Frohg «. fühl der
Versammelten gab alsbald Seine Königliche Hoheit der
Groß herzog Ausdruck durch ein Hurra auf den Kai-
ser, das mit Begeisterung von den Versammelten auf -
genommen wurde. So hatte der Kriegslandtag mit
einer herrlichen Siegeskundgebung fein Ende gefunden.
Als der Landesherr wieder den Saal verließ , mit dem -
selben Ehrengeleite wie beim Einzug , durchbrauste wie-
derum ein freudiges Hoch auf Seine Königliche Hoheit,
ausgebracht vom Abg . N e ck , den Saal . Damit war der
feierliche Akt der Schließung des Landtags beendet.

Der Entwurf des Kriegsgeu »innsteuer^
gesetzes.

Die „Norddeutsch Allgemeine Zeitung " veröffentlicht
den Entwurf eines Kriegsgewinnsteuergesetzes, der u . a.
folgende Bestimmungen enthält :

Steuerpflicht der Einzelpersonen .
Z 1 . Die in § 11 des Besitzsteuergcsetzes vom 3. Juli 1915

bezeichneten Personen haben von dem in der Zeit vom 1. Ja -
«uar 1914 bis zum 31 . Dezember 1916 entstandenen Ster*
möMmszuwachs zugunsten des Reichs eine besondere Abgabe
(.Kriegsvermögenszuwachssteuer ) zu entrichten .

§ 2 . Abgabepflichtiger Vermögenszuwachs im Sinne dieses
Gesetzes ist vorbehaltlich der in den §§ 3—6 die'es Gesetzes
vorgesehenen Abweichungen der nach den Vorschriften des Be¬
sitzsteuergesetzes festgestellte Vermögenszuwachs .

§ 4 . Dem nach den Vorschriften des Besitzsteuergesetzes für
den 31 . Dezember 1Ö16 festgestellten Vermögen sind hinzuzu -
rechnen die Beträge , um die der Steuerpflichtige durch Schen -
kung oder sonstige Vermögens Übergabe im Veranlagungszeit -
räume sein Vermögen vermindert hat . Von der Hinzurech -
nung ausgenommen sind fortlaufende Zuwendungen zum
Z»oecke des standesgemäßen Unterhalts oder der Ausbildung
des Bedeckten , Pensionen und ähnliche Zuwendungen , die ohne
rechtliche Verpflichtung früheren Angestellten und Bediensteten
gewährt werden , üblich« Gelegenheitsge ' chenke . Zuwendungen
zu kirchlichen , mildtätigen oder gemeinnützigen Zwecken und,
sofern nicht die Absicht der Abgabeersparung anzunehmen ist.
Zuwendungen im Werte von nicht mehr als eintausend Mark.

8 5 . Dem nach den Vorschriften des Besitzsteuergesetzes für
den 31 . Dezember 1916 festgestellten Vermögen sind ferner
hinzuzurechnen Vermögensbeträge , die im Veranlagungszeit -
räum in ausländischen Grundstücken und Unternehmungen an -
gelegt worden sind , sowie Beträge ; die im Veranlagungszeit -
räume zum Erwerb von Gegenständen aus edlem Metall , von
Edelsteinen oder Perlen sowie von Kunst - , Schmuck- und
Luxusgegenständen aufgewendet worden find , sofern der An¬
schaffungspreis für den einzelnen Gegenstand oder für mehrere
gleichartige oder zusammenhängende Gegenstände eintausend
Mark und darüber beträgt .

§ 7. Die besondere Abgabe wird nur erhoben, wenn
der nach diesem Gesetze festgestellte Vermögenszuwachs
den Betrag von 3000 M . übersteigt .

§ 8 . Vermögen , die den Gesamtwert von sechstausend
Mark nicht übersteigen , unterliegen der besonderen Abgabe
nicht. Beträgt das Vermögen am Ende des Veranlagungszeit -
raumes nicht mehr als 9990 M ., so unterliegt der nach § 7 ab-
gabepflichtige Vermögenszuwachs nur insofern der besonderen
Abgabe , als dnrch ihn ein Vermögensbetrag von sechstausend
Mark überschritten wird.

8 9. Die besondere Abgabe beträgt :
für die ersten 20900 Mk. des Vermögenszuwachses S v. H . ,
für die nächsten angefangenen oder vollen 30 00 ) M . 6 v . H . .
für die n . a. o . t». 50 900 M . 8 v. H ., für die n . a. o . v.
100 000 M . 10 V. $?., für die n . a . o . v . 300000 M . 15 v . H,,
für die n . a . o . v . 50V 000 M . 20 v. H . , für die weiteren Be -
träge . 26 v . H.

8 10. Hat der; Steuerpflichtige ein nach den §§ 11— 19 be¬
rechnetes Mehreinkommen gehabt , so wird von dem Ver -
mögenszuwachs in Löhe dieses Mehreinkommens das Zwei -
fache der im § 9 bestimmten Sätze erhoben . Unterliegt hier -
nach der Vermögenszuwachs zum Teil dem einfachen , zum
Teil dem zweifachen Abgabensatze , so sind die doppelten Sätze
von den höberen Staffelbeträgen zu berechnen.

§ 14. Als Jahreseinkommen vor dem Krieg wird ein Be -
trag von zehntausend Mark angenommen , wenn das veran -
lagte steuerpflichtige Einkommen (§ 13) niedriger war .

§ 15. Als Kriegseinkommen gilt das Gesamteinkommen , mit
dem der Steuerpflichtige nach der letzten Friedensveranlagung
<8 13 ) bei drei zusammenhängenden Jahresveranlagungen zur
Landeseinkommensteuer veranlagt worden ist oder veranlagt
wird.

Z 17. Von dem nach 8 15 sich ergebenden Gesamteinkommen
ist auf Antrag abzusetzen da3 Einkommen , das nachweislich
als Mehreinnahme aus Geschäftsanteilen einer inländischen
Gesellschaft mit beschränkter Haftung herrührt .

^>ie Absetzung ist ausgeschlossen , wenn bei Beginn boö Ver¬
anlagungszeitraums das Stammkapital der Gesellschaft eine
Millen und darüber betragen hat und wenn mehr als sechs
Gesellschafter während des Veranlagungszeitraums vorhalten .
sind .

8 20 . Die Pflicht zur Entrichtung der nach diesem Gesetz
geschuldeten Abgaben entfällt nicht dadurch, daß ein Steuer -
Pflichtiger vor dem 1. Januar 1917 seinen inländischen Wohn¬
sitz oder Aufenthalt aufgibt .

Steuerpflicht der Gesellschaften .
8 21 . Die im 8 1 des Gesetzes über vorbereitende Maßnah -

men zur Besteuerung der Kriegsgewinne vom 24 . Dezember
1915 aufgeführten inländischen Gesellschaften haben von dem
nach den Vorschriften des Gesetzes vom 24 . Dezember 1915
und der §8 22 . 23 dieses Gesetzes festgestellten Mehrgewinn
eine Abgabe (Kriegsgewinnsteuer ) zu entrichten .

8 22 . Für die Feststellung des steuerpflichtigen Mehrge -
winns wird der durchschnittliche frühere Geschäftsgewinn mit
der Matzgabe berechnet, daß an Stelle von fünf Hundertsteln
(8 5 Abs. 2—5 des Gesetzes vom 24 . Dez . 1915 ) sechs Hun¬
dertstel zugrunde gelegt werden .

§ 23 . Gesellschaften , die mehr als ein Fünftel aller Aktien
oder Anteile einer anderen Gesellschaft der im 8 1 Abs. 1 des
Gesetzes vom 24 . Dez . 1915 bezeichneten Art besitzen, dürfen
von dem Geschäftsgewinn eines Kriegsgeschäftsjahres die
Mehreinnahme aus diesen Aktien oder Anteilen absetzen.

Bei Kommanditgesellschaften auf Aktien bleiben diejenigen
Gewinnbeträge , welche auf die von den persönlich haftenden
Gesellschaftern nicht auf das Grundkapital gemachten Einla -
gen entfallen , autzer Ansatz.

8 24 . Die Abgabe beträgt für inländische Gesellschaften ,
wenn der Mehrgewinn im Jahresdurchschnitt zwei vom Hun -
dert des eingezahlten Grund - oder Stammkapitals zuzüglich
der bei Beginn des ersten Kriegsgeschäftsjahres ausgewiesenen
wirkliche Neservekontenbeträge nicht übersteigt ,

10 v. H . des Mehrgew .
wenn er 2v . H ., aber nicht 4v . H. überst. 12 „ „ „

„ „ „ 6 „ „ M 14 . „ „ „
6 „ „ „ „ 00 36 „ m H . „
8 „ „ „ „ 10 .. „ „ 38 „ „ „ , „

10 „ „ „ 12 .. „ .. 20 „ „ „
12 „ 14 " H „ 22 „ „
14, . tt (t 24 :; i i „
16 „ 26 ., „ „
18 „ 20 r i i 28 „

„ 20 „ „ übersteigt . 30 ,,
Die nach Abs. 1 festzusetzende Abgabe erhöht sich, wenn der

durchschnittliche Geschäftsgewinn in den Kriegsgeschäftsjahren
10 vom Hundert , aber nicht 15 vom Hundert des eingezahlten
Grund - oder Stammkapitals zuzüglich der bei Beginn des
ersten Kriegsgeschäftsjahres ausgewiesenen wirklichen Re -
servekontenbeträge übersteigt .

um 10 v . H , ihr- Betrags
wenn er 15 v. H ., aber nicht20 v . H . überst. 20 „ „ „

H ff 20 ,, f, ,/ „ 25 r> *t // 30, , f, „ ff
#f ff 25 „ ff ff , , 30ff ff 40 „ ,, „
„ 30 „ „ übersteigt . . . . . . . . . „ 50 „ „ „
Hat sich das eingezahlte Grund - oder Stammkapital wäh -

rend der Kriegsgeschäftsjahre vermehrt , so ist der Berechnung
der Abgabe ein den Zeitraum , innerhalb dessen die Gesell -
schaft mit dem veränderten Kapital bestanden hat . berücksich -
tigender Durchschnittsbetrag zugrunde zu legen .

Z 25. Ausländische Gesellschaften der im 8 .
1 des Gesetzes

vom 24 . Dez . 1915 bezeichneten Art haben die Abgabe von
den? nach Matzgabe des 8 6 Abs. 1 desselben Gesetzes festgestell¬
ten Mehrgewinne zu entrichten .

8 26 . Die Abgabe beträgt für ausländische Gesellschaften
bei einem Mehrgewinne von nicht mehr als 50 000 M . 10 v .
H . des Mehrgewinns , mehr als 50 000 bis zu 100 000 M . ir>
v . H . des Mehrgewinns , mehr als 100 000 bis zu 200 000 M .
20 v . H. des Mehrgewinns , mehr als 200 000 bis zu 300 000
M . 25 v . H . des Mehrgewinns , mehr als 300 000 bis zu
500 000 M . 30 v. H. des Mehrgewinns , mehr als 500 000 bis
zu 1 000 000 M . 35 v . H . des Mehrgewinns , mehr als eine
Mill . bis zu zwei Mill . Mark 40 v . H . des Mehrgewinns ,
mehr als zwei Mill . Mark 45 v . H. des Mehrgewinns .

8 27. Die Abgabe wird von den Gesellschaften insoweit nicht
erhoben , als sie den Betrag der nach den Vorschriften des Ge -
setzes vom 24 . Dez . 1915 zu bildenden Sonderrücklage über -

ES folgen gemeinsame Vorschriften und Schlußvorschriften ,
die einige Änderungen des Besitzsteuergesetzes enthalten .

Weitere Kriegssteuern .
Neben der Kriegsgewinnsteuer beabsichtigt , wie in der

„Nordd . Allg. Ztg .
" angekündigt wird , die Reichsregie-

rung dem Reichstag in seiner nächsten Tagung eine
Reihe von Steuergesetzentwürfen vorzulegen,
die insgesamt etwa 50g Millionen Mark erbrin -
gen sollen , nämlich:

1 . Entwurf eines Gesetzes über Erhöhung der
Tabakabgaben ,

2 . Entwurf eines O ni ttu n g s st e m Pelzes etz es ,
3 . Entwurf eines Gesetzes über eine mit den P o st-

gebühren zu erhebende Reichs ab gäbe ,
4 . Entwurf eines Gesetzes betreffend den Fracht -

Urkunden st empel und feine Ausdehnung
auf Stückgüter .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Ein Fort von Verdun erstürmt !

W.T .B. Großes Hauptquartier . 26. Febr .,
(Amtlich) :

Die Panzerfeste 'Douaumont , der nordöstliche Eck-

Pfeiler der permanenten Hauptbefcstigungslinie der

Festung Verdun , wurde gestern nachmittag durch das
brandenburgische Infanterieregiment 24 erstürmt und ist
fest in unserer Hand. Oberste Heeresleitung .

Basel, 25 . Febr . Die „Basler Nachrichten" melden lt .
„Straßburger Post " : Zwischen Tagsdorf und Hei -
w e i l e r ist es am Montag abend zwischen französischen
Fliegern und einem deutschen aus zehn Flugzeugen be-
stehenden Fliegergeschwader zu einem schweren Flie -
gerkampf gekommen , der ungefähr 20 Minuten
dauerte . Die deutschen Flieger haben zwei franzö -
fische Flugzeuge abgeschossen , deren Apparate
mit den toten Führern und Beobachtern der Flugzeuge
im freien Feld zwischen Obermorfchweiler und Walbach

aufgefunden wurden . Dir Apparate waren vollständig
zerstört, die Motoren und Benzinbehälter mehrfach durch!
schössen . Ein deutscher Flieger , dessen Apparat ebenfallO
angeschossen war , mußte eine Notlandung auf dem Felde
bei Hundsbach machen . Die Landung glückte vollkommen
Führer ilnd Begleiter sind unverletzt.

Gestlicher Kriegsschanplak .
Wien , 25. Febr . Amtlich wird verlautbart , 25. Febr .:

RussischerKriegsschaupIatz :
Stellenweise Geschützkampf.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer , Feldmarschalleutnant .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Wien , 25. Febr . Amtlich wird verlautbart , 25. Febr .:

Italienischer Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse. .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Mailand , 25 . Febr . Der „Corriere della Sera " meldet
It. W.T .B . : Die Verwaltung der italienischen Staats ^
bahnen hat den schweizerischen Behörden mitgeteilt , daß
die italienischen Zollbehörden angewie -
sen sind , aus Deutschland kommende Waren ,
auch wenn sie auf schweizerischen Bahnstationen ausqe.
geben wurden , zu konfiszieren .

Die Ereignisse auf dem Balkan .
Wien , 25. Febr . Amtlich wird verlautbart , 25. Fet -r . :

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unsere Truppen in Albanien haben gestern die tagS

zuvor östlich und südöstlich von Durazzo geschlagene «
Italiener in scharfer Verfolgung aus die Landzunge West-
lich der Dnrs - Teiche zurückgetrieben. Die Hafenanlage »
von Durazzo liegen im Feuer unserer Glichätze . Die
Einschiffung von Mannschaft und Kriegsgcrät wird er-
folgreich gestört. Das Auftreten einiger italienischer
Kriegsschiffe blieb ohne Einfluß auf den Gang der Er -
eignisse . Wir nahmen in diesen Kämpfen bisher 11 ita -
lienische Offiziere und über 700 Mann gefangen und er»
beuteten 5 Geschütze und ein Maschinengewehr.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v o u H ö s e r , Feldmarschalleutnant .

Ärr Krieg zur Kce .
Das Ergebnis des deutschen I^-Boot - Krieges .

Der „Rotterdamsche Courant " schreibt : Soweit wir
nach Zeitungsmelduugen feststellen können, ist das Er -
gebnis des deutschen ^ -Boots-Krieges , der am 18 . Fe¬
bruar ein Jahr im Gange war, , folgendes : Es wurde«
versenkt 67V Schiffe. Davon verlor England 439 Schiffe,,
und zwar 224 Dampfer einschließlich des holländischen!.
Danipfers „Van Styrum "

, der für holländische Rech*
nung in England gebaut wurde und von der englischen
Admiralität beschlagnahmt worden war , 9 Segelschiffe,
117 Fischereifahrzeuge, 26 andere Fahrzeuge und ein
Motorboot , 5 Kreuzer, 12 Hilfskreuzer , Transport - und
Proviantschisse, 5 Torpedoboote, 2 Kanonenboote und
4 Unterseer , 2 Minenleger und eine Regierungsjacht .
Frankreich verlor 44 Schiffe : 28 Dampfer , 5 Segel¬
schiffe, ein Fischereifahrzeug, 3 Unterseer , 3 Transport -
dampfer , 2 Kratzer , einen Hilfskreuzer und ein Tor -
pedoboot. Rußland verlor 29 Schiffe : 8 Dampfer , 13
Segelschiffe, 2 Minenleger , 1 Torpedoboot , 3 Trans -
portschiffe und 3 Kanonenboote. Italien verlor 23
Schiffe : 14 Dampfer , 4 Segelschiffe , 1 Motorscho -ner,
3 Kreuzer , 2 Torpedoboote und 4 Unterseer . Belgien
verlor 8 Schiffe : 6 Dampfer und 2 Fischereifahrzeuge.
Norwegen verlor 54 Schiffe, nämlich 32 Dampfer , 20
Schoner , und 2 Motorschoner. (Hier handelt es sich
meist um Schiffe, die Grubenholz , also Bannware , be-
förderten .) Schweden verlor 14 Schiffe, nämlich 10
Dampfer und 3 Segelschiffe; Griechenland verlor 4 Damp¬
fer ; Spanien 3 Dampfer ; Portugal einen Schoner ,
Holland 3 Dampfer . Außerdem wurde die „Arihemis "
beschädigt . Amerika verlor 6 Schiffe, außerdem wur -
den 3 Dampfer von Unterseern angegriffen . Bei dec
Torpedierung dieser gesamten 670 Schiffe sind 14 000
Menschen ums Leben gekomuien , von denen sich 10 000
auf Truppentransportdampfern und Kriegsschiffen be-
fanden . Von den torpedierten Handelsdampfern waren
die größten die „Lusitania "

, die „Arabie"
, die „Ancona ",

„Pallaba " und die ..Pille de la Ciotat "
. („L . N . N .">

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 25 . Febr . Das Hauptquartier teilt

mit : Am 23 . Februar schleuderten an den Dar da -
n e l l e n ein feindlicher Panzer und zwei Kreuzer ,
deren Feuer durch Beobachtungsflugzeuge geleitet wurde ,
erfolglos einige Granaten gegen die Küste von 5? i -
lia und Palamutluk . Eines unserer Wasserflug-
zeuge trieb die feindlichen Flugzeuge in die Flucht . Ein
andres Linienschiff und ein Kreuzer schleuderten eben-
falls erfolglos einige Geschosse gegen Sedd - ül «
Bahr und Tekke Bnrnu und zog ' sich darauf zu¬
rück. — Von den anderen Fronten ist keine Nachricht
über wichtige Veränderungen eingetroffen .

Der Krieg und die Heimat .
Wilhelmshaven , 24 . Febr . Der Kaiser ist cmi 2S.

Februar vormittags zu einem mehrstündigen Aufenthalt
hier eingetroffen . Die Abreise erfolgte am Nachmittag ,

4



O * Berlin. 24. Febr. In der heutigen Sitzung des Bundes -
Rats gelangten zur Annahme : Der Entwurf «in« Verord¬
nung über das Verbot der Einfuhr entbehrlicher Gegen -
vände, eine Änderung der Verordnung über die Regelung der
Preise für Gemüse und Obst vom 11 . November 1915, der
Entwurf einer Bekanntmachung über den Verkehr mit Leim -
»eder. eine Ergänzung der Verordnung über die Höchstpreise
für Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei vom 16. September
1915, eine Änderung der Verordnung über die Regelung des
Absatzes von Erzeugnissen der Kartoffeltrocknerei vom tö.
September 1915 sowie der Entwurf einer Bekanntmachung
Über das Verbot einer besonderen Beschleunigung des Ver-
Jaufs von Strick - , Web- und Wirkwaren .

r% Die Neutrale « .
Lissabon , 24 . Febr . (Reuter .) Die Amtszeitung der -

Sffentlicht ein Dekret , in welchem die Form der Benut -

zung deutscher , in portugiesischen Häfen int er -

vierter Schiffe durch die po r tu g i es i s che R e -

gierung geregelt wird . Portugiesische Besät -

zungen haben sich heute an Bord der deutschen
S ch i f f e, die im Tajo verankert sind, begeben und h i ß-

ten die portugiesische Flagge . (W .T .B . -Mel -

bung .)
Berlin , 25 . Febr . Die Reutermeldung aus Lissabon ,

wonach die portugiesische Regierung zur B e-

schIagnahme der auf dem Tajo liegenden deut¬

schen Schiffe geschritten sei, ist hier amtlich noch nicht
bestätigt . So lange eine Bestätigung nicht vorliegt , kann
von hier aus in der Angelegenheit nichts geschehen, und
man muß abwarten , ob tatsächlich ein solcher Beschluß
der portugiesischen Regierung vorliegt . Einstweilen sei
aber darauf hingewiesen , daß laut den Bestimmungen
des deutsch-portugiesischen Handelsvertrages sowohl
Deutschland wie Portugal berechtigt sind , die in ihren
Häfen liegenden Schiffe gegen Entschädigung zu reqin <

Srosskerzogtum Raden .
Karlsruhe , 26 . Fcbntar

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf heut ?

vormittag 10 Uhr zum feierlichen Schluß der Ständever -

sammlung im Ständehaus ein , wo Höchstderselbe von den

Abordnungen der beiden Kammern , dem Hofstaat , dem

Staätsnnnister und den Mitgliedern des Staatsministe -

riums empfangen und in die bereit gestellten Zimmer
geleitet wurde . Bon hier begab Sich Seine Königliche

Hoheit in feierlichem Zuge , von den Versammelten mit

dreimaligem Hochruf begrüßt , in den Sitzungssaal der

Zweiten Kammer und hielt daselbst vor den beiden Kam -

mern die Schlußrede , nach der der Landtag für geschlossen
erklärt wurde . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
verließ sodann unter den Hochrufen der Stände in der

gleichen Begleitung wie beim Eintreten den Saal und
das Ständehaus .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wohnte der

Feier in der Hofloge an .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing im

Laufe des Tages den Präsidenten Dr . von Engelberg .
den Geheimen Legationsrat Or . Seyb und den Gehet -

inerat Dr . Freiherrn von Babo zum Vortrag .

* * Damit der bevorstehenden neuen Kriegsanleihe auch
weniger flüssige Vermögensbestände , vor allem der
Grundbesitz , leichter dienstbar gemacht werden können ,
hat das Justizministerium auf Grund einer ihm mit
Allerhöchster Staatsministerialentschließung vom 22 . b.
Mts . erteilten Ermächtigung mit Erlaß vom 24 . d. Mts .
angeordnet , daß bei der Eintragung von Hypotheken , de-
ren Aufnahme zum Zwecke der Beschaffung von Mitteln
zur Zeichnung der vierten Kriegsanleihe erfolgt , von der
Kostenerhebung abgesehen wird , soweit die Verwendung
des Geldes zu dem genannten Zwecke dem Grundbuchamt
nachgewiesen wird , sowie daß unter den gleichen Voraus -
Setzungen auch die Eintragung der Verpfändung von Hy -
potheken kostenfrei erfolgt .

* * Das Ministerium des Innern hat seine Verordnung
vom 30 . Dezember 1915 über den Verkehr mit Butter
dahin abgeändert , daß in Gastwirtschaften , Schank - und
Speisewirtschaften sowie in Vereins - und Erfrischungs -
räumen Butter bis 10 Uhr vormittags statt wie bisher
nur bis 9 Uhr vormittags verabfolgt werden darf . Die
Änderung entspricht dringenden Wünschen einzelner
Städte , die im Interesse des Fremdenverkehrs um diese
Änderung nachsuchten ; sie wurde dadurch möglich , daß
infolge stärkerer Zufuhr von Butter nach dem Großher -
zogtnm die Butterknappheit etwas gemildert worden ist .

* * Am 25 . Februar d, I ., abends kurz nach 7 Uhr, ist in
Mannheim Rbf. ein Sondergüterzug auf eine Rangierlokomo -
tive und den dahinter stehenden Personalzug 338 ausgefahren.
Der Zugführer des Güterzugs wurde schwer verletz! und ist
inzwischen gestorben . Im Personalzug erlitten drei Mann
Zeichte Verletzungen . Der Sachschaden ist erheblich. Der Be-
trieb wurde nicht gestört.

Hrnennungen,Versetzungen,AuruyeseH «nge« tc.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltstarifabteilnngen H bis K
sowie

von nichtctatmäßigen Beamten .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . HauseS ,

der Justiz und des Auswärtigen ,
versetzt:

. Zustlzaktuar Otto Fehr beim Amtsgericht Walldürn zum
« tSoerickt Mannheim.

Äub dtiv Bereiche des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts .

Etatmäßig angestellt :
Maschinist Alexander Eichler beim physikalischen Institut

der Universität Heidelberg .
Bcamteneigenschaft verliehen :

Wärterin Maria Schocher bei der psychiatrischen und Nerven,
klinik in Freiburg i . B.
** Aus dem Jahresbericht des Großh. General-

laudesarchivs zu Karlsruhe für 1915.
Im Personalstande des Großh . Generallandesarchivs

vollzogen sich im Berichtsjahre keinerlei Veränderungen . —
Infolge weiterer Einberufungen ist die Zahl der verfügbaren
Beamten von 13 auf 4 gesunken . Zum Hauptmann d. L .
wurde befördert Oberleutnant d. L . Geh Arch-ivrat Dr .
Krieger ; das Eiserne Kreuz 2. Kl. erhielt Leutnant d. L.
Fritz Held .

Die Repertorisierungsarbeiten sowohl der Ur-
künden-, wie der Aktenarchive wurden im abgelaufenen Jahre
wieder weitergefördert , wenn auch bei der kleinen, infolge der
zahlreichen militärischen Einberufungen noch verbleibenden
Zahl von Beamten und Hilfskrästen nur in erheblich geringe -
rem lünfange wie in früheren Jahren .

Für das Großh . Familienarchiv und für das
Großh . Haus - und Staatsarchiv wurden eine An-
zahl neu zugegangener Akten und Korrespondenzen verzeich -
net und in die betreffenden Bestände eingereiht .

Im Landesarchiv wurde in der Abteilung der
älteren Urkunden die Ordnung und Verzeichnung der
Urkundenabteilungen Stift Säckingen und Kloster Wonnental
fortgeführt . Zu d-n Urkundenarchiven Vereinigte Breisgauer
Arcliive , Stift Salem , Kloster Petershausen . Konstanz-Rei¬
chenau , Uberlingen-Pfullendorf , Kommende Mainau , Tengen -
Linz-Lupfen wurden eine größere Anzahl von Nachträgen ver-
zeichnet und eingereiht und die Buchrepertorien entsprechend
ergänzt . Das Buchrepertorium für die Urkundenabteilung
^ ohanniterarch«ve wurde fertiggestellt, dasjenige über die Ur-
künden des Lehen- und Adelsarchivs fortgeführt . In der
lktenabteilung wurde die Ordnung und Verzeichnung

>er Akten des Klosters Petershausen fortgesetzt und beendet,
)ie der Breisgauer Landschaftsakten und der Akten des Lehen-
und Adelsarchivs fortgesetzt , mit der Verzeichnung der Reichs-
ind Kreisakten der Johanniterarchive begonnen. Sehr um-
f ' i : • Nachträge, die sich aus der Bearbeitung der noch

en ResMstände des Salemer und des Petershause -
ner Klosterarchivs und anderweitig ergaben, wurden ver-
zeichnet und den Abteilungen Kloster Salem , Klöster Peters -
hzu^en, Kommende Mainau , Stift St . Blasien , Kloster St . -
Peter , Breisgau -Generalia , sowie den Spezialakten einverleibt .
Die Anfertigung eines Buchrepertoriums wurde begonnen für
die Aktenabteilung Herrschaft Badenweiler , begonnen und
beendet für die Aktenabteilung Herrschast Rötteln , fortgesetzt
für die Aktenabteilung Pfalz -Generalia und fortgesetzt und
beendet für das Aktenarchiv Bistum Konstanz. Die von dem
Großh . Oberlandesgericht zu Karlsruhe , von den Großh . Amts -
gerichten Wertheim und Stockach und dem Großh . Bezirksamt
Waldkirch eingelieferten Akte» wurden geordnet und den ent -
sprertenden Abteilungen einverleibt.

Für die Sammlung der Kopial 'bücher wurde « 21
neu zugegangene Bände verzeichnet und eingeordnet, für die
der Handschriften 6 Bände, für die der Beraine 613
Bände , für die Sammlung der Rechnungen insgesamt
1500 Bände und für die der Protokolle 200 Bände . Mit
wenigen Ausnahmen entstammen diese Zugänge fast aus -
schließlich den vor einigen Jahren hierher eingelieferten , bis -
her noch ungeordneten Restbeständen des Salemer und des
Petershausener Klosterarchivs. Zu den Salemer Sammel -
Handschriften, die systematisch neu untersucht wurden, wurden
neue eingehende Inhaltsverzeichnisse und Beschreibungen an -
gelegt. In der Plansammlung wurde die Neuordnung
und Verzeichnung der Abteilung : Gemarkungspläne
fortgesetzt . Die für die Badische Bildersammlung
neuerworbenen Stücke , insgesamt 156 Blätter , wurden ver-
zeichnet und eingereiht ; am Schlüsse des Jahres zählte diese
erst vor wenigen Jahren geschaffene Sammlung 3409 Blätter .
In der Archivbibliothek wurden die Vorarbeiten für
die Neukatalogisierung und Neuaufstellung der Abteilung VII
—- Baden — fortgesetzt . Schließlich wurde eine größere An-
zahl aus den Akten ausgeschiedener, von der Großh . General -
direktion der Staatseisenbahnen und dem Bezirksamt Mos -
bach eingelieferter oder neuerworbener Verordnungen
und Druckschriften repertorisiert und den betreffenden
Sammlungen überwiesen.

Die von verschiedenen Hof- und Staatsbehörden (dem
Großh . Oberst-Kammerherrenamt , dem Großh . Geheimen Ka-
binett , dem Großh . Ministerium des Großh . Hauses , der Ju -
stiz und des Auswärtigen , von Bezirksämtern und Amtsge -
richten usw .) eingelieferten Urkunden, Akten , Protokolle und
Pläne wurden geordnet und den betreffenden Abteilungen
einverleibt , desgleichen die durch Ankauf, photographische Re-
Produktion und Geschenke erworbenen Archivalien .

Neu Zugegangen sind dem Großh . Generallandesarchiv
insgesamt 36 Nummern (gegen 96 im Vorjahre ) durch Ein -
lieferung . Ankauf, photographische Reproduktion und S -̂ en -
kung. Die Erwerbungen durch Ankauf kamen ledig-
lich der Badi 'chen Bildersammlung zugut , für die eine grö-
ßere Anzahl von Bildnissen badischer Fürsten . Staatsmänner ,
Beamten , Offizieren , Politiker . Gelehrten , Künstler usw . . von
bildlichen Darstellungen denkwürdiger Ereignisse, sowie von
Städte - und Ortsansichten beschafft wurden . Von den eingegan -
genen Geschenken seien hier ausgeführt : 2 Übersichtskarten
der Reserve- bezw . Vereinslazarette im Großherzogtum Baden
von dem Badischen Landesverein vom Roten Kreuz ; 2 Gemar -
kungspläne von dem Stadtrat der Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe ; 4 Pergamentlirkunden aus den Jahren 1702 bis
1751 zur Geschichte von Niederwasser von dem Privatgelehr -
ten Dr . H . Goldschmidt » in Freiburg ; ein Sammelband mit
Beiträgen zur Geschichte der sogenannten Freien Amter im
Kanton Aargau von Vizedirektor Dr . A . Rösle in Laufenburg ;
die Handakten des Vorstandes des Feldproviantamts der Ba -
dischen Infanteriedivision Seidenadel aus dem Jahre 1870/71
von Professor Dr . E . Seidenadel in Karlsruhe . Der Vidi -
schen Bilder - u. Plansammlung wurden Geschenke überwiesen
von der Direktion des Großh . Kunstgewerbemuseums und dem
Stadtrat der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe , ferner von
Geh. Hofrat Prof . Dr . Mark Rosenberg, von Geheimerat Ar-
chivdirektor Dr . K . Obser und von Hofphotograph Kratt , samt -
lich in Karlsruhe .

Die Arbeiten für die Entwürfe zu neuen Siegeln
bezw . Wappen der badischen Gemeinden mußten infolge
der Einberufung des damit betrauten Beamten mit Kriegs -
ausbruch eingestellt werden ; desgleichen wurde die st ä n -
dige archivalische Ausstellung bei Kriegsausbruch
geschlossen. In der photographischen Werk statte
wurden insgesamt im Lause des Jahres 1915 15 Aufnahmen
hergestellt und ebensoviel Abzüge angefertigt .

Die Benützung des Großh. Generallandesarchivs gestal-
tete sich folgendermaßen :

a . zu geschäftlichen Zwecken LS Hof-, Staats -, Militär »,
Kirchen- und Gemeindebehörden, sowie 4 Privatpersonen in
49 Fällen ;

b. zu wissenschaftlichen Zwecken 156 Personen in 340 Fällen .
Im ganzen betrug also die Zahl der Benutzer 185, die der

Benützungen 389.
An der Benützung zu geschäftlichen Zwecken waren 28 ba-

dische und 1 außerbadi 'cher Benützer beteiligt. Bei der Benüt ,
zung zu wissenschaftlichen Zwecken entfallen 77 Benützer auf
Bade- . . 26 auf Preußen . 17 auf Bayern , 8 auf Württemberg ,
8 auf Hessen . 6 auf Sachsen, 1 auf Elsaß -Lothringen, 1 auf
Mecklenburg-Strelitz , 1 auf Sachsen- Meiningen , 1 auf die
Freie und Hansestadt Hamburg . Auf das Ausland entfal - !
len 11 Benützer und zwar 7 auf die Schweiz und 4 auf Oster-
reich-Ungarn .

Die Benützung erfolgte im ganzen : 1 . durch Beantwortungj
schriftlicher Anfragen in 151 Fällen ( 16 geschäftlichen und 135
wissen '^ aftlichen) ; 2. durch die Versendung von Archivalien
164 Fällen (30 geschäftlichen und 134 wissenschaftlichen ) ; 3.
durch Vorlage von Archivalien im Benützungszimmer in ; 74
Fällen (3 geschäftlichen und 71 wissenschaftlichen ) .

Die 48 Benützer arbeiteten im Benützungszimmer währenq
428 Tagen und zwar je ein Benützer während 175 , 74, 41 . 16,
15, 1)1', 9 , 7 , 6 Tagen ; 2 Benützer während je 5 Tagen , 3 Be-
nützer während je 3 Tagen ; 5 Benützer während je 4 Tagen ;
6 Benutzer während je 2 Tagen ; 23 Benützer während je 1
Tag .

Die 160 persönlichen Benützer gehörten folgenden Berufen -
an : 36 L>of- und Staatsbeamte , darunter 12 Archiv und Bi-
bliotheksbeamte ; 26 Redakteure, Schriftsteller und Privatge -
lehrte ; 13 Geistliche und Ordensleute , darunter 7 evangeliübs
Pfarrer und 12 katholische Geistliche ; 19 Professoren an Hoch¬
schulen , Privatdozenten und Hilfsarbeiter bei Mori 'cken Kom -
Missionen und wissenschiftlich -en Instituten ; 14 Professoren an
Mittelschulen und Lehramtspraktikanten ; 11 Industrielle , In -
genieure , Kaufleute und Gewerbetreibende ; 9 Studenten und
Studentinnen ; 6 Lehrer lReal - , Zeichen - und Volksschulleh -
rer ) ; 6 Architekten und Künstler ; 2 Offiziere ; 1 Arzt.' Bei diesen Zahlenangaben sind die dis ganze Jahr hindurch
dauernden Benützungen der in Karlsruhe noch anwesenden
Archivbeamten und Hilfsarbeiter der Badischen Historischen
Kommission nicht mit eingerechnet.

Gegen das Vorjahr hat sich die Zahl der Benützer um 218,
die der Benützungen um 411 vermindert . Die Gründe dieser
Verminderung sind bereits in dem vorjährigen Berichte aus -
führlich dargelegt worden. Es verdient übrigens hervorgeho »
ben zu werden , daß die langsame Zunahnie scwohl in der Be-
nützung an Ort und Stelle , wie in den von auswärts ein sau --
senden Gesuchen und Anfragen , die bereits für den Schluß
des Jahres 1914 festgestellt werden konnte , auch im laufenden
Berichtsjahre be^baMet wurde und daß der Betrieb trok Per -
fönalmangel nicht, wie in andern Archiven , eingeschränkt j
werden mustte . sondern in einem den gestellten AnforderuN- !
gen entsprechenden Umfange aufrecht erhalten werden konnte. '

Her Westöenz .
" Anläßlich der neuen deutschen Heldentat bei Verdun ,

der Erstürmung der Panzerfcste Donaumont , des nord¬
östlichen Eckpfeilers Her permanenten HauptbesestigungA
Knie der Festung Verdun , steht unsere Stadt in Flag -
genschmuck . Auf deni Marktplatz fand Platzmusik statt ,
zu der sich ein zahlreiches , von freudigster Stimmung
erfülltes Publikum einfand .

Weuesto DrcrHtn <achvicbtett .
W .T . -B . Großes Hauptquartier , Ai. Febr .,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Wie nachträglich gemeldet wurde , ist in der Nacht zun
25. Februar östlich von Armentieres der Vorstoß einer
englischen Abteilung abgewiesen worden .

^ In der Champagne griffen die Franzosen südlich von
St . Marie -u -Py die am 12. Februar von uns genommene
Stellung an . Es gelang ihnen , in den ersten Graben i«
Breite von etwa 25g Metern einzudringen .

Östlich der Maas wurden in Anwesenheit Seiner Ma -
jestät des Kaisers und Königs an der Kampffront be -
deutsame Fortschritte erzielt . Die tapferen Truppen er-
kämpften sich den Besitz der Höhe südwestlich Louvemont ,
des Dorfes Lvuvemvnt und der östlich davon liegenden
Befestigungsgruppe .

In altem Drange nach vorwärts stießen brandenbnr -
gische Regimenter bis zum Torf und der Panzerfeste
Douaumont durch , die sie mit stürmender Hand nahmen .

In der Woevre -Ebene brach der feindliche Widerstand
auf der ganzen Front bis in die Gegend von Marcheville
( südlich der Nationalstraße Metz—Paris ) zusammen .
Unsere Truppen folgen dem weichenden Gegner dicht anf .

Die gestern berichtete Wegnahme des Dorfes Chalnv -
Neuville beruhte auf einer irrtümlichen Meldung .

Ostlicher Kriegsschauplatz : .
Außer erfolgreichen Gefechten unserer Vorposten ist

nichts zu berichten .
Balkan kriegsschauplatz :

Die Lage ist unverändert . Oberste Heeresleitung .

KroßHerzoMches Kofttzeater .
Wegen Erkrankung von Beatrice Lauer -Kottlar wird die

morgige Abendvorstellung „Genesius" g e ä n -
dert . Es wird dafür „ Carmen " aufgeführt . (Anfang
6 Uhr , Ende nach M9 Uhr) . — Die für „ GenesiuS " gelösten
Eintrittskarten haben nur für ..Carmen" Gültigkeit. Inhaber
von Karten , welche „Carmen " nicht besuchen wollen , werden
um Rückgabe der Karten spätestens % Stunde vor Beginn
der Aufführung gebeten.

Sonntag , 27 . Febr . , nachm . halb 2 Uhr . 18 . Sondervorst.
Ermäßigte Preise . „Ein toller Einfall "

, Schwank in 4 Akten
von Laufs . Anfang halb 2 Uhr , Ende dreiviertel 4 Uhr.
( 2 M . ) . Zu dieser Vorstellung werden an der Vorverkauss-
stelle des Hoftheaters keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

Montag , 28 . Febr . Abt . C . 43. Ab. -Vorst . „Herrschaftlicher
Diener gesucht". Schwank in 3 Akten von Burg und Taufstein.
Anfang halb 8 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr . (4 M .)

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A :n e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

} G . Brannfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe »
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ZZs» verlang« ausdrücklich:

Underberg
-Boonekamp

Semper idem
oder einfach:

tUnderber^* Boocekamp a

_ ®«wjjar It
»9 Jm*m »nd Geftog

n... -® -WL-rtM" -» »><m1+,.. <M<XßS&M« »»

„ Underberg
Sie Worte „Underberg"

, Jaderberg-Boonekamp" sowie die Devise „Semper ldew"

sind für mich gesetzlich geschätzt und bargen für die von mir seit nahezu 70 Jahren
vertriebene vorzügliche Qualität.

H . Underberg -Albrecht äjkk
RHEINBERG (Rhld .) Gegründet 1846 .

tcM« «.SaMaltia»
«aapi Pirna*

I I

Herreuftraß « 11 .

»omR .bdeWl.A. Febr .1M

^ tzensteg
Tiflcb TKoliwn 6cs Xomanes
tipnf ) »rmanr\ 0udnmaira

[Beuern zu großem Andrang in
'ten Abendstunden wird das
verehrt . Publikum hüfl . gebeten ,
»lach Möglichkeit die Vorstellun -
gen von 5 bis 7 Uhr um*

i biS 9 Uhr zu besuchen .

Volle Preise .
reikarten sind nur für die
Vorstellungen von 3 bis S Uhr
und S bis 7 Uhr zugelassen .

Zum gefälligen Bestie ladet
ergebenst ein .

Die Direktion :

Friedrich Schulten .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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, aimoniums
« inige ganz vorzügliche Ja -
« rumente verkauft zu billig »
ßtem Ausnahmepreise :

. Ms. SSIaile. Karlsriche
Dot '.glaSstraße 24. neben der
' Hauptpost , c . 557

PMWn AeMen -AllinM "
WZM in Hannover.

(Protektor : Seine Majestät der Kaiser .)

Lebensversicherungsanstalt für alle deutschen Reichs - . Staats -

und Kommunalbeamten , Geistliche», Lehrer, Lehrerinnen ,
Rechtsanwälte , Ärzte. Zahnärzte , Tierärzte , Apotheker, In -

geniearr , Architekten, kaufmännische Angestellt « und sonstige

Privatangestellte .
BersichernngSbestand 4tS2tSSKZ M . Bermögrnsbestaad17S60S00» M .

Uederschich im Geschäftsjahre , 918 : 5787600 M .

Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens -

Versicherung verwendet . Dir Zahlung der Dividenden , dir vo«

Jahr zu Jahr steigen und bei längerer Bersicherungsdauer
mehr als die Jahrcsprämie betragen können, beginnt mit dem

erste« Jahre . Betrieb ohne bezahlte Agenten und deslialb

niedrigste Berwaltungskssten .
Wer rechnen kann, wird sich aus den Drucksachen deS Ver-

eins davon überzeugen , daß der Verein sehr günstige Versiche-

rungen zu bieten vermag und zwar auch dann , wenn man
von den Prämien anderer Gesellschaften die in Form von
Bonifikationen , Rabatten usw . in Aussicht gestellten Bergün -
stigungen in Abzug bringt . Man lese die Druckschrift : Boni¬
fikationen «nd Rabatte i« der Lebensversicherung .

Zusendung d . Drucksachen erfolgtauf Anforderung kostenfrei durch
Di « Direktion des Preußischen Beamte « Vereins in Hannover .
Bei einer Drucksachen -Anforderung wolle man auf die An-

kündigung in diesem Blatte Bezug nehmen.

Ma
Violinen

»doliuen
in größter Auswahl zu bil-
linsten Preisen im C . 560

Odeou Haus
Karlsruhe , Kaiserstr . 187.

Pechfackeln
Pechkränze und
Wachsfackeln

fabriziert für Gemeinden und
Feuerwehr C.397

Gerhard Steig«. Ringsheiis i. M .

liefert sofort

u. Holzhäuser
aller Art, zerlegbar,

transportabel

MWr Hchhausdali U F . Diömonn, Min Hl 57
1914/16 über 500 Kriegsbaraite » geliefert

Architektenbesuch und Prospekte gratis C. 575

Bürgerliche Rechtspflege .
b . Freiwiüiqe Gerichtsbarkeit.

R .175 . Heidelberg, über
den Nachlaß des Kutschers
Friedrich Streit in Heidel -
berg ist die Nachlaßverwal¬
tung angeordnet . Waisenrat
Bernhard Wellbrock in Heidel »
berg, ist als Nachlaßverwalter
bestellt.

Heidelberg . 16. Febr . ISIS .
Großh . Notariat I.

R .176. Mannheim . Uber
den Nachlaß der am 7 . Ja -
nuar 1916 hier verstorbenen
Wirt Thomas Schneider Ehe -
stau Pauline geb. Wollmer »-

heiser hier F . 5 . 2 ist Nachlaß -
Verwaltung angeordnet.

Nachlaßverwalter ist der
Witwer Thomas Schneider.

Mannheim , 21 . Febr . 1916 .
Großh . Notariat V.

SlraftechtsOegt .
R . I93 .3 .2.1 . Kehl . Der am

14 . Juni 1894 in Rhein »
bifchofsheim ( Amt Kehl) ge-
borene , zuletzt dort wohnhaft
gewesene Malergeselle Fried »
rich AßmuS , dessen Aufent -
halt unbekannt ist, wird be»
schuldigt, daß er als Wehr-
Pflichtiger in der Absicht , sich
dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der

Flotte zu entziehen , nach
erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhÄb des Bun -
desgebietes aufgehalten hat .
Vergehen strafbar nach § 140
Ziffer 1 des R .St .G .B . Der -
selbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts auf :
Samstag , den 22 . April 191«,
vormittags 8 \ i Uhr, vor daS
Großh. Schöffengericht in
Kehl zur Hauptverhandlung
mit der Warnung geladen,
daß . er im Falle feines un -
entschuldigten Ausbleibens
auf Grund der in § 472 der
Str .Pr .Ordg . bezeichneten Er -
klärung verurteilt wird .

Kehl, 19. Febr . 191 «.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts . R .193

Verschiedene
KekaMtniachungen .

Die Besetzung d«s
Kehrbezirks Offeuburg
betreffend .

Der 1. Kchrbezirk des dies-
seitigen Amtsbezirks mit dem
Sitze in Offenburg — um¬
fassend die Gemeinden Dur -
dach, Ebersweier , Fessenbach.
Nesselried, Offenburg , Orten -
berg, Rammersweier und
Zell- Weierbach — ist infolge
Ablebens des bisherigen Jr »-
Habers neu zu wichen .

Bewerber um die Stellt
wollen sich unter Vorlage der
in 8 8 der Kaminfegerordnung
vorgeschriebenen Zeugnisse
bis 15. April 1916 bei uns
melden. R .198

Offenburg , 24 . Febr . 1916 .
Großh . Bezirksamt .

MüMiin .
Der unterzeichnete Verband

sucht zum sofortigen Eintritt
einen gewandten , in ge-
schäftlichen Dingen und im
Rechnungswesen erfahrenen
Beamten für die Dauer des
Bestehens unserer Einrich-
tung . C.674

Geeignete Bewerber wollen
sich an den unterzeichneten
Verbandsvorsitzenden wenden.
Gehalt nach Übereinkommen
und Leistungsfähigkeit .

Konstanz, 24 . Febr . 1916 .
Der Gemeindeverband zum
Zweck d«r Erwerbslosenfür -
sorge für die Arbeiter der
Textilindustrie des KreiseS

Konstanz .
Der Borsitzende des Brr -

bandsvorstandes :
Dietrich

Oberbürgermeister .

WeOH-Verlims
des Großh . Forstamts Ober -
weiler in öffentlicher Ver -
steigerung Donnerst ««, den

9. März d. Js ., früh 11 Uhr ,
im Bahnhofhotcl „Autenrieth "

in Müllheim . R.198
Verkaufsgegenstand : 800

Ster entrindetes Papierholz
l . und II . Kl. auf dem Stock
'in 6 Losen.

Näheres durch das Forst-
amt .

Versteigerung von Papier¬
holz auf dem Stock durch das
Großh . Forstamt Schönau
i. W . am Samstag , 4. März
d. nachmittags %2 Uhr,
im Gasthaus zur Sonne in
Schönau . Etwa 300 Ster ,
entrindet in einem Los
aus den Domänenwaldungen
„Multen " und „Judenwald " .
Nähevs Auskunft auf Ver-
langen durch das Forstamt .

hchmfteiMW
des Großh. Farstamts Graben
in Bruchsal aus Domänen -
Wald Büchenauerhard Abtei-
lungen 1 , 2, 3 , 4 , 6, 7, 8,
9, 11 und 16 Samstag , de«
4. März 1916, vorm . 9 Uhr,
im Ritter in Büchenau
14 Ster hainbuchene ( 1,5 m
l .) , 5 Ster eichene (1,25 und
2 m f . ) , 8 Ster eschene (IL m
l . ) . Nutzrollen und Scheiter ,
216 Ster buchene . 22 Ster
eichene , 251 Ster gemischte ,
15 Ster forlene Scheiter und
Rollen, 31 Ster buchene , 107
Ster gemischte , 4 Ster forl .
Prügel , 39 Ster Reisprügel ,
1400 Stück buchene , 900 Stück
gemischte Wellen. Die Forst-
warte Weih und Geißler in
Büchenau zeigen das Holz
vor . R .203

Ansnahmetarif für
tierische und pstan»-

lich Fette und Gele
usw . (2 I e ).

Mit Gültigkeit ab 24 . Fe -
bruar 1916 wird der Aus -
nahmetarif auf den Verkehr
nacht deutsch- österreichischen
Grenzstationen gewährt , wenn
die Frachtbriefe in der Spal -
te „Inhalt " den Vermerk ent -
halten «Zur Verwendung —
Olbereitung — in Osterreich
oder Ungarn "

. Gleichzeitig
wird der Tarif neu heraus -
gegeben . R .192

Karlsruhe , 25. Febr . 1916.
Großh . Generaldirektio « der

StaatSeifenbahnen .

Westdeutsch - Südwest-
deutscher Güterver¬

kehr. Heft 1.
Mit sofortiger Gültigkeit

werden die Stationen Büsum
und Marne als Versandstatio »
nen in den AuSnahmetarif
S 18 6 für frische Seefische

usw. einbezogen. Der Aus -
nahmetarif wird ferner bis
auf weiteres , längstens für
die Dauer des Krieges , dahin
ergänzt , daß den frischen See -
fischen bei Aufgabe in Stück-
gutseuduugen frische (grüne )
Heringe in Mengen bis 20
v. H . des Reingewichts eines
Packstückes beigegeben werden
können. R.193

Karlsruhe , 25. Febr . 1916 .
Großh . Generaldirektio » det

Staatseisenbahne « .

Güterverkehr der l»in¬
disch - schweix . Ueber»
gangsstationenmitder

Schweix .
Die im Taxschema des ge»

meinsamen schweiz. Aus -
nahmetarifs Nr . 21 für Salz
unter a für Siedesalz bei
Aufgabe als Stückgut ent »
haltenen Frachtsätze gelten
auch für Einzelsendungen von
„Denaturiertem Industrie -
salz" . R .1S0

Karlsruhe , 24 . Febr . 1916 .
Großh . Generaldirektio « der

StaatSeifenbahnen .

Güterverkehr der tw-
disch - schweiz Ueber-

gangsstationen mit
der Schweix .

Am 1 . März 1916 tritt eine
Neuausgabe des gemein»
famen schweiz . Ausnahme -
tariss Nr . 20 für Steinkohlen
usw. in Kraft . Die Druck-
fache ist bei unserm Verkehrs -
bureau für 1 M . käuflich.

Karlsruhe , 25 . Febr . 1916 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahne « .

Dentsch-Schwedisch-
Uorwcgischer Güter»

verkehr.
Mit Gültigkeit vom 20. Fe»

bruar 1916 ab wurden die
schwedischen Stationen An»
karsrum und Maltesholm in
den Tarif aufgenommen und
gleichzeitig die Angaben für
Östervärn geändert . Näheres
in unserem nächsten Tarifan »
zeiger. St.200

Karlsruhe . 25 . Febr . 1916.
Großh . Generaldirektion der

- Staatseisenbahne » .

Ausnahmetarif für
frisches, nicht xnbe-

rettete« Fleisch .
In dem Ausnahmetarif ist

mit sofortiger Gültigkeit für
den gesamten Geltungsbereich
»frisches Renntierfleisch ' auf -
genommen worden . 31 .191

KmckSruhe ^ 25 . Febr . 1916 .
Großh . Generaldirektio « der

Staatseisenbahne « .
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